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Deutſchland. fie aufbringen, weil ſie alle verfügbaren Hülfequellen auf vie Schwierigkeiten" ein, die nach ſeiner Meinung Bedürfatſſe. Alſo wäblt den geistlichen Rath Müller!“ 

** Berlin, 1. Mat. In letzter Zeit hat die aufbot. (1) Zut Bezahlung der zwetten Rate von aus dem zweiten Saß entſtehen würden. Man dürfe (Stürmiſche Heiterkeit.) Die Abtheilung beantragt 
Preſſe mehrfach Aeußerungen reproduzirt, welche der 500 Millionen wird man wahrſcheinlich eine Anleihe nicht Allte, auch das Geringſte, beſtimmen wollen, Ueberweiſung der Proteſte an den Reichskanzer als 
Kalſer bei Gelegeaheit des Empfanges der katholiſchen] unter proviſoriſchem Titel machen, da die deſt aittve wenn man Behlgriffe vermeiden wolle. Er bittet den Material für die bereits früher vom Reichstage be⸗ 
Deputation in Verſatlles gethan haben ſoll, und die Regelung der Angelegenhett die konſtitutrende Ver- Zuſaß zu verwerfen. 15 ſchloſſene Unterſuchung. | 
letzt nach langen Wochen und mündlicher Ueberlleft⸗ſammlung angehen wird.“ ür den Augenblick rechne Abg. Hammacher: Die Verſicherungsgeſell⸗ Abg. Reichenſperger (Crefeld): Abgeſchen 
rung die „Germanta“, das Blatt der Ultramontanen, man aber nicht auf die Reallſtrung tiner großen Ope- ſchaften laſſen fi in beſondern Artikeln von den davon, daß dieſe Proteſte zu ſpät eingelaufen ſind, 
zuerſt vor die Oeffentlichleit gebracht hat. Es dürfte ration, von der in den Journalen die Rede iſt. Geſchädigten die Entſchädigungsrechte gegen den Haft⸗ ie ich ſie für ganz werthlos. Um den gelſtlichen 
doch der Hinweis erforderlich fein, daß dieſen unver⸗ — Deutſcher Reichstag. 27. Plenarſtcung 
bürgten Worten die viel bestimmter und klarer ge- vom 1. Mal. ee e HART 
faßten gegenüber ſtehen, welche Se. Majeflät in der Die Tribünen ſind ſchwach beſeztt. 
Thronzede und noch kennzeichnender in der Antwort Der Präfbent Simſon eröffnet die Au, 
an die Adreß⸗Deputation des Reichstages gebraucht um 11 Uhr 15 Minuten mit heſchäftlichen 4. 


pflichtigen cediren. Der Votredner geht nun von dem Rath Müller bildet ſich allmälig ein mythiſcher Sagen⸗ 
logiſch richtigen Satze aus, daß Leiſtung und Gegen⸗ kreis (Heiterkeit); es iſt wahr, daß er den größten 
leiſtung ſich entſprechen müſſen. Die große ſoklale Theil ſeines Einkommens an Arme und für gute 
Idee, die ſich in dem Kotporationsweſen ausſpricht, Werle ſpendet, aber die eben gehörte Schilderung 
ſchafft den Zuſatz. Wenn der Arbeitgeber den Ar⸗— wenn ſie wahr iſt — iſt eine nicht ſehr geſchmack⸗ 
hat. Gerade dieſe letzteren geben den beſien Maß⸗ theilungen. better verſichttt, ſo thut er es auch für die Unglücks volle Uebertrelbung dleſer rühmlichen Elgenſchaft; ſie 
Rab für den Werth der erſt jetzt von der „Germa⸗ Bel dem Präſtdenten iſt ein Schreiben des New⸗ fälle, für die er nach dem Geſetz nicht haftbar iſt. wird auch ſchwerlich die bäuerlichen Wäbler — vor- 
nia“ veröffentlichten Kaiserlichen Antwort, bie gerade porker Comiis für das Frledenefeſt der Deutschen Die 33 pet., in denen der Arbeitgeber geſtzlich ausgeſeht, doß überhaupt welche in der Kirche waren 
Diejes. Blatt wahrlich zecitirt: haben würde, wenn es baſelbſt am 10. April nebſt ſieben Reſolutionen ein- verſichert iſt, geden gewöhulich zu 40 PC. über, die (oho!); ja, in Berliner Kirchen finden fie feine (Hei- 
in denſelben den Sinn gefunden hätte, den entnom-| gegangen, die durch den Druck veröffentlicht werden er an den Beꝛſicherungsprämlen trägt. Die Ent- terkeit) — verlockt haben, für Müller zu ſtimmen; 
men zu haben es jetzt zu ſpät ſich den Anſchein geben ſollen. mmwickelung des Verſſcherungsweſens wird durch den denn ein Mann, der keine Leibesbedürfniſſe und ſelbſt 
mochte. — Ein Hiefiges Blatt behauptet mit aller Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung vorgeſchlagenen Zusatz gefördert werden, das korpo- keine Kletvungeſtücke hat, gehört nicht nach Berlin 
Bestimmtheit, daß die von ihm gebrachten Gerüchte ein, deren erſter Gegenſtand Fortſetzung der zweiten rattve Zuſammenwirken der Arbeitgeber und der Ar- und am wenigsten in den Reichstag. (Große Hti⸗ 
über die Sommerteiſe des Kaſſers und den Einzug] Betalhung des Geſezentwurſe, beir. die Haſtpflcht beiter iR ein großer Fortſchrltt. Den Abzug von kerkett) 
der Truppen die richtigen ſeien; es widerlegt ſich] bei Eiſenbahnen ꝛc. iſt. f EL dem Arbeitslohn zum Zwecke der Verſicherung iſt der“ Die Abgg. v. Los, v. Bethuſy⸗Huc und 
allerdings durch einander widerſprechende Gerüchte Zuerſt referitt Abg. Eckhardt über ahl Arbeiter nicht gewohnt, als Theil ſeines Lohnes an⸗[Windthorſt diskutiren lange darüber, ob dieſe Pro⸗ 
ſelbſt, nichtodeſtoweniger iſt nochmals zu konſtatiren, gene, den Gegenſlaud betreffende Petitionen. | zuſehen, durch unſern Vorſchlag wird dies eben jo |tefte überhaupt zu berückſichtigen ſeien. 
daß ſowohl die Frühe der Jahreszeit wie dir allge⸗ Abg. Lasker beantragt hinter §. 3 als neuen wenig geſcheben, ſo liegt auf dem Arbeiter die ganze“ Abg. Graf Reuard: Das Lob der Wohl⸗ 
meine Situation es verbieten, defintttve Relſepläne Paragraphen eimuſchalten: War der Getödtete oder Laſt der Berſicherung. ir thätigkeit, verbungen mit der Schilderung der Ar⸗ 
ſchon letzt aufzustellen. Die Aerzte haben ſich für Berleßte gegen den Unfall ohne Mitwirkung des Haft⸗ Abg. Adermann vertheldigt ſeinen Antrag, muth, übt auf die armen obetſchleſiſchen Bauern die 
den Kurgebrauch zu Ems eutſchſeden; die Zelt eines pflichtigen und unter der Bedingung verſichert, daß den Sat 1 des Lasteriſchen Zuſapantrages zu ſtret⸗ volle Wirkung einer Wahlberinflufjung aas. 
ſolchen aber wie der Ort der Nachkur find noch nicht der Werficherer gegen den Haftpflchtigen ſich erholen chen und den zweiten jo zu faſſen: „War der Ge⸗ Abg. v. Los: Die Herten von jener Seite zeigen 
festgestellt, wenngleich ale dehterer Gaſtein allerdings | dürfe, jo wird die geſahlte Verſſcherungsſumme anf tödtete oder Verletzte bet einer Berſicherungsanſtalt, imer beſondere Sorgfalt für die Heiligteit der Kamel; 
troß der Unbequsmlichkelten, die es jedem Beſucher die Beſchädigungsſumme abgerechnet und der Ver⸗ Knappſchafts⸗, Unter ſtützungs⸗, Kranken- oder ühn⸗ wenn ich mich attiſch ausdrücken wollte, würde ich ſagen: 
auferlegt, nicht ohne Hoffnungen iſt. — Die Bera- ſicherer kann den Erſatz derſelbea big zur Höhe der lichen Kaſſe verſichert, ſo iſt die Leitung der Leß⸗ timeo Danaos; es find aber ſchärfere Ausdrücke am Platz. 
thungen über Gründung einer Centralſtelle für land- Entſchädigung von dem Betpflichteten fordern. Wär teren auf die Geſammteniſckädigung eir zurechnen, In Paris habe die Kommune auch 200 Priefter ein- 
wirthſchaſtliche Zwecke Haben geſtern ihr Ende gefun⸗ der Getödtelt oder Verletzte unter Mitleiſtung von wern und iuſoweit die Verſicherung unter Mitleiſtungſperren laſſen, um die Heiligkeit der Kanzel zu wah⸗ 
den, und it bet denſelben das von der märkiſchen Prämten oder andeten Beiträgen durch den Haft- von Prämien oder anderen Beiträgen durch den Haft⸗ſien. (Rärtd.) £ 
Lanpſchaft ausgearbeitete Statut im Weſentlichen un⸗ pflichtigen bei einer Verſicherungsanſlalt, Kuappfepafte-, pflchugen erfolgt iR.“ (ss dürfe nicht die Frage der Präſident Simſon: Das Haus iſt erſtaunt über 
verändert angenommen worden. Man verſpricht ſich] Unterſtützungs⸗ oder ähnlichen Kaffe verſichert, jo iſt Versicherung bei einer ganz anderen Frage tbellweiſef den Gebrauch der Partikel „auch“. Wo ſind denn 
bier ſehr viel zur Hebung des landwirthſchaftlichen] die Leiſtung der Letzteren auf die Geſammtentſchädi⸗ geordnet werden, es dürfen nicht Rechteverhaltaiſſe in Deutſchland Prleſter eingeſperrt? Das Haus er⸗ 
Kredits von der neuen Schöpfung und hält dieſelbe gung einzurechnen, jedoch nur dann, wenn die Mit⸗ der Arbeitgeber zu Dritten oder der Arbeiter zu Drit- wartet die Beweiſe für dieſes „Auch“. 
für um fo nothwendiger, als die im vorigen Jahre! leiſtung desſelben nicht unter einem Drittel der Gt⸗ ten in dieſes Geſetz hineingezogen werden. Die lezte Abg. v. Los: Ich bezog das „auch“ auf den 
gegründete Boden⸗Krebit-Geſellſchaft den gehegten Er- ſammtleiſtung beträgt. 1 hPseſummung des Lasker'ſchen Antrags, auch in der Vorwand. In dieſen Zeiten der Verfolgung der 
wartungen nicht völlig entſprochen hat. — Die man⸗ (Der Antragſteller mottvirt dieſen Zuſatz aue dem] Biedermann 'ſchen Aenderung ſei zu viel oder zu wenig, Kirche haben die Geiſtlichen die Pflicht, von der Kan⸗ 
nigfachen Unfalle durch Explosionen von Nitrogly- bisher nicht angegriffenen Grundfatz, daß alle Schi- wer alſo ein Viertel gezahlt habe, habe gar keine zel herab vor den Beinden der Kirche zu warnen. 
ceriu- und Dpnamit-Babriken haben dem Handels- den durch Selbſithätigkeit der "Arbeiter und der Ar- Vortgeile daran, wer ein Drittel oder ein Halb be⸗ (Hört! hört ) Wenn Siefle daran hindern, werden fie 
miuiſter Anlaß gegeben,; von der Königlichen techni- beitgeber gehoben, reſp. getragen werden müßten.] zablt habe, dem werde das Ganze angtrechnet. Ferner unter alen Verhältniſſen Mittel und Wege finden, 
ſchen Gewerbe-Deputation tin Gutachten bezüglich Un- Der Arbeiter werde jezt angeſpornt, "gegen die Un⸗ ſei ee ungerecht, daß Eiſenbabnen 15., und nicht nur] dieſer Pflicht zu genügen. Hinter jener oſtenſiblen 
lage ſolcher Fabriken eimzufordern, das zur Berückſich fälle, auf die dies Geſetz keine Anwendung finde, ſich die Bergwerke berückſichtigt ſeien. Er bite um An⸗ Sorge für die Heiligkeit der Kanzel ſteckt die geheime 
tigung nunmehr ſammtlichen Köntglichen Regierungen ſelbſt zu wahten durch Berſicherungen, deren Möglich- nahme jeinee Antrages. Neigung, ſie herabzuwürdigen. (Großer Lürm) 
und Landbroſteien zugegangen iſt. — Nach einer Zu- keit nach Annahme des Haftpflichgeſezts zum Gewiß.⸗ Abg. Wichmann wil in dem eben mitgethell⸗ Präſident Simſon: Ich muß den Redner zur 
ſammenſiellung der im Jahre 1870 durch die Rer⸗ heit werde. Zum Vortheil des Arbeitgebers müſſe ten Ackermann 'ſchen Antrage den Schluß folgender⸗ Ordnung rufen; einem Theil dieſes Hauſes Motive 
tenbanlen erzielten Riefultate ſind bie zum Schluß auch etwas geſchehen, und das geſchehe in der zwel⸗] maßen faſſen; „wenn und inſoweit der Haftpfliätige unterzuſcheben, die er ablehnt, iſt eine der ſchwerſten 
besſelben überhaupt an Renten 3,920,030 Thaler ten Hälfte, der Arbeitgeber werde angeſpornt, in die Prämſen garz oder zum Theil gerablt oder an⸗ Verletzungen der parlamentarſſchen Ordnung. (Leb⸗ 
übernommen worden. Die Berechtigten haben dafür lopaler Weife zur Stiftung der in Rebe ſtehenden dere Beiträge geleſſtet hat.“ Redner gebt auf die hafter Beifall) ö 
Ablöjung erhalten in Rentenbriefen zum Betrage von] Kaſſen mitzuwirken. Redner verteidigt ſodann die] Verhältniſſe des Verſſcherungswiſen des Nähern ein, Abg. Völk Wenn auch nur die geiſtliche Ober⸗ 
86,754,565 Thlr., in baarem Gelde (Kapltal⸗Spitzen) von ihm vorgeſchlagene Faſſung gegen die eingebrach⸗ erklärt ſich entſchieden gegen die Lasker'ſche Faſſung. behörde und nicht die ſtaatliche in ſolchen Fallen das 
100,760 Tln. An Nenten⸗Ablöſungs⸗Kapſtalen ten Amendements (f. unten) und bittet dieſelbe m] Abg. Winter (Wiesbaden) will als neuen Pa- Mech ber Rügcertbetlung wegen Miß brauchs der Kan⸗ 
wurden gekünbigt rep. eingezahlt 2,550,431 Thlr. der zweiten" Leſung anzunehmen, falls man die Zee ragraph hinter 8. 3 elrſchulten: „War der Getörtete iel bat, ſo befigt das Haus doch das Recht, keine 
Die ausgelvoften fälligen Reutenbriefe haben einen billige. . ober Verletzte gegen den Unfall verſichert, ſo findet] Mitglieder in ſemer Mute zumlaſſen, die nach ſeiner 
Betrag von 13,352,645 Thlr. Die Kapitallen, Abg. Geheimer Rath Achenbach: Dem Ge- eine Eirechtung der verſichetten Leiſtung auf die] Meinung mit Hülfe der gemiß brauchten Kanzel ge⸗ 
welche von den Pflichtigen mit dem achtzehnfachen Be- danken des Antrags ſtehen die verbündeten Reglerun Entſchädigungeſumme nut in dem Verbältniſſe ſtatt, wählt find. Was nützt denn auch ſeine Miß billi⸗ 
trage der Rente baar an die Staatskaſſe eingezahlt] gen nicht entgegen, vorbehalten einer anderen Jor⸗ in welchem der Haftpflichtige bet den Gegenleiſtungen gung? Wer ſiebt ſelbſt dafür ein, daß die Rüge der 
find, und fur weiche die Berechtigten die Ablösung mullrung einzelner Säße. Sie ſehen in dem Zuſaß für die Verſicherung betbeiligt war.“ Redner ver⸗ geiſtlichen Oberbebörde nicht von einer gleichzeitigen 
in Rentenbritfen gewählt haben, beläuft ſich auf eine Verbeſſerung der Vorlage, da er das Juuforiſch-Itleidigt dieſen Antrag als den allein berechtigten. Eutſchuldigung begleitet wird? (Widerſpruch im Cen⸗ 
7,945,609 Thlr. werben des Zweckes des Gejeped hindert. Der zweit“ Ein Schlußantrag wird auger ommien. trum.) Sie bezweifeln, daß das möglich ſein jolte? 
Berlin, 1. Mat. Obgleich der Kampf gegen Satz kann weſentlich dazu dienen, die betreffenden Der Antrag des Abg. Lasker ſodann mit ge⸗ Aber wer, wie wir in Balern, Gelegendeit hatte, die 
die Kommune fortdauett, find vie Finanzkräfte aus Kaſſen zu beben, Organſſationen zu ſchaffen, daßftinger Majorität unter Znrückweifung aller Amende⸗ Gänge des latholiſchen Klerus genauer zu kennen, der 
verſchtevener Herren Ländern bemüht, ſich ihre Mit⸗ dieſe Kaſſen dir Entſchädigungsſumme decken. Unſerk ments genehmigt. 1 wird keinen Augenblick an der Möglichkeit zweifeln, 
wirkung bei den über kurz zu erwartenden Finanz⸗ deutſchen ſozialen Einrichtungen in dieſer Brzit hung Zu §. 4 will Abg. Roemer (Würtembert) daß das Briefcouvert der geiſtlichen Behörde zwei 
Operationen zu ſichern. Es find nun, wie die „Pr.“ gereichen Deutſchland zur Ehre und beſonders die im folgende Beſtimmung beifügen: Dit vorbezeichneten Briefe entgegengeſetzten Inhalts an den betreffenden 
einem Briefe aus Berfailles entnimmt, vornehmlich] 15. Jahrhundert entſtandenen Knuppgenoſſen ſchaften. (S. 1 und 2) Unternehmer find nicht befugt, einen Pfarrer enthält. In Wahrheit iſt die Wahlfreiheit 
zwel Gruppen, welcht der fran zoſiſchen Regierung ihre Es paben die Bergknappen don Mummelsberg ver] Erſaßzberichtigten mittelft der Einrede der Voraueflage gewiſſer ländlicher Wahlkreiſe nur eine Täuſchung; die 
guten Dienfte anbieten. Die eine, an deren Spitze 300 Jahren in Goslar deuſelben Gegenſtand behan⸗ [oder der Theilung an eine andere neben dem Unttr⸗ Ehre des Hauſes verlangt, ihr ein Ende zu machen.“ 
Rothſchlld ſteht, macht Propoſittonen auf Beſchaffung delt, mil dem das Haus ſich jezt beschaftigt. 37 nehmer haftenpe Perſon zu verweſſen.“ Er beſür⸗ Der analen wird angenommen. 
des geſammten Geldbedarſes, die andere Gruppe, eine viel ausgedehnterem Umf ang kamen die Knappſchafte⸗]wortet dasſelbe aus Vorfällen, die im Gebitt des Schluß der Sitzung 4% Uhr. Nachſte Sitzung 
Bereinigung holländischer, englischer und deutſcher Kaſſen in Tepter Zeit. Die preußiſchen Knappſchafts⸗ gemeinen Rechts gewöhnlich find. Ddiienſtag 11 Uhr. 
Hauſtr, konturtirt nur um Uebernahme der erſten 500 Vereine hatten 1869 vier Millionen Vermögen, e] Abg. Miquel tritt den Aus führungen des Vor- Frankfurt, 28. April. Wir wiſſen nicht, worauf 
Miutonen red. , welche an Deutſchland zu bezahlen jährlichen Einnahmen betrugen 1,900,000 Thlr., redners entgegen und bittet denſelben, ſeinen Antrag ſſich die nach det utulichen Erklärung des Fürſten 
find. Die Verſailler Regierung iſt noch nicht über] die Ausgaben 1,875,000 Thlr. Die Arbeiter ſelbſt zurückzunehmen. Bismarck im Reichstage an ſich nicht ſehr wahrſchein⸗ 
bie Form der Anleihen ſchlüſſig geworden, doch dürfte trugen 964,000, die Arbeitgeber 744,000 Tble. Derſelbe geiſteht dies zu mit dem Vorbehalt, beiſliche Angabe ſtützt, daß ein Theil unſerer ſſegreichen 
fie alem Anſchetnt nach die Form von Rententiteln] bet, das übrige ſiammte aus Renten 1. Die Arbeiſ⸗ der dritten Leſung ihn wieder aufzunehmen. Truppen (man nennt ins beſondere das hier in Gar⸗ 
— namlich Zprozentige oder Oprozentige Rente wäh⸗ geber zu größerer Fütſwrge für dieſe bedeutenden F. 4 wird der Vorlage gemäß angenommen; fatſon gelegene pommerſche Hüſtlier⸗Regiment Nr. 34) 
len. Auf dieſe neue Rente liegen ſchon Anbote der] Kaſſen zu bringen, iſt die zweite Hälfte des Antrages Domtt iſt die zweite Berathung des Geſeßent⸗I„in den nächſten Tagen“ feinen Einzug in Frankfurt 
deutſch⸗hollandiſch-engliſchen Gruppe vor und zwar für ſehr zwickmäßlg. Der Abg. Biedermann will am wurſes geſchloffen. J balten werde: genug, die biederen Einwohner von 
die Sprogentige mit 46 Bres., für die öprozentiht mit] Schluß ſetzen: „einzurt chren, vorausgeſetzt, daß jene Sachſeuhauſen glauben nun einmal daran und haben 
Srcs. 2 Mitleiftung des Entſchäd igungeverpflichteten mindeſtens 
Ueber die namentliche Angelegenheit glaubt die] 50 pt. der Geſammtbl träge erreicht.“ Die Las ler- na 
Brüſſeler „inante“ aus guter Quelle die Mitthei⸗ ſche Jaſſung hat den Vorzug, ſich an die bestehenden] Rathe Müller im Wablkreiſe Pleß-Apbnik. Zumfgen. Der ganze Ott iſt auf das freundlichſte her⸗ 
lung machen zu können, daß beinahe entſchleden, daß geſetzlichen Zuſlärde auzuſchließen. a 8 a 
die 5 Millarden für die Krletzseutſchädigung wenig⸗ Abg. Provſt glaubt, daß den Verſichtrungs⸗ digt: „Meine lieben Kinder, ich bin Euch allt herzlich nen Auer, Thort, Thüren und Jen ſter find mit Jich⸗ 
fans nicht voll durch ein Aalchen aufhebracht meiden |@ejenfehaften "gegenüber der Vorſchlag unptakliſch fi. gert (Henterkelt), aber wählt den geißlichen Rath Möl- Ttenzweigen eingefaßt und von allen Hauſern weben 
ſolen; man bat erkannt, daß 4e möglich ſen wird, Der Gedanke, der demſelben zu Grunde liege, seller, das in ein Mann ron Gott geſandt; ich kenne rieſige Bahnen in den druſchen Farben. Am Affen⸗ 
dieſer Schuld nachzukommen durch finar zielt Optra⸗ ganz ſchön, werde aber zu juriſiiſchen Schwieriletten ihn, denn ich Habe mit ihm ſiudirt. Damals lebte tbor erhebt ſich ein mächtiger, ſebr geſchmackvoller 
tionen, Sparjamieit im Staatshaushalt und ntue führen. Man greife in eine Materie ein, dir ihreſer in einem Dach kömmerlein und hatte in der bittern Triumphbogen mit den Flaggen fümmtlicher Bundes⸗ 
Shun. Die 500 Millonen, welche den erſten gefährliche Sitte habe, vor allem ſel es kaum nöthig,] Kälte kein Klettungeſtück, ſo daß ich ihm einen alten länder und ſtunigen Inſchriſten, aus denen wir fol- 
Theil der Krlegeeniſchädigung bilden, ſollen ſthr bald] den Verſicherunth tn beſonderen hy u gewähren, Pelz geben mußte; wenn man Um etwas gab, jolgende hervorheben: „Oel Die, tapfere Schaar! Dich 
geleitet werben. Die frarzöſſſche Regierung konnte] wie ie im aßen. Saß geschehe. Redner geht ſodaun gab er es den Amen; et entbehrt ae menſchlichen grüßt in Treut dit Mainfadtz über den trennenden 
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zuſtand verſezt und theilweiſe genöthigt, Paris zu traf das 2. Bataillon (Stralſund) 1. pomm. Land- 
verlaſſen. i wehr⸗Regiments Nr. 2 mit der Bahn hier ein und 
— „Agente Havas“ meldet: General Cluſeret wurde auf dem Vahnhofe von dem Kommandanten 
in feines Amtes enthoben und provlſoriſch durch Roſſel Herrn Oberſt von Biſchoffshauſen, ſowie Seitens der 
erſetzt worden. „Eri du peuple“ zufolge wäre die Stadt von einer Deputation des Rathes und der 
Verhaftung Cluſeret's von der Exekutiv⸗Kommiſſton Bürgerſchaſt begrüßt und bewillkommnet. Mit dem 
angeordnet und von der Kommune genehmigt werden. Muſik⸗Korps des Erſatzbatatllons Nr. 64 und den 
La Cecilia wurde zum Kommandanten des Forts Mitgliedern der Civil⸗Kapelle an der Spitze hielt ſo⸗ 
Iſſy ernannt. Das Geſchütz- und Gewehrfeuer wurde dann das Bataillon unter den Klängen der „Wacht 
zu Neullly die gauze Nacht hindurch fortzeſetzt, iſt am Rhein“ ſeinen Einzug in die feſtlich gejchmüdte 
aber in gegenwärtigen Augenblid bedeutend ſchwächer. Stadt bis zum alten Markte. Auf dem Bahnhofe, 
Wie die der Kommune ergebenen Blätter verſichern, ſowie in allen Straßen, die das heimlehrende Ba⸗ 
ſoll Gennevillters von den Verfailler Truppen ge- taillon paſſirte, hatte ſich eine zahlloſe Menſchenmengt 
räumt ſeln. aufgeftellt, um die an den heimathlichen Heerd zurück 
E. Berſailles, 30. April. Der Herzog Andlffret kehrenden Krieger mit lautem herzlichen Zuruf will⸗ 
Pasquier, der Führer der Orltaniſten, erklärt öffent- kommen zu beißen. 
lich, daß eine Juſion zwiſchen den Orleans und Cham⸗ + Greifswald, 1. Mal. Wir haben noch fort- 
bord vollendet jei und daß die Parteien in Zukunft während recht kalte Witterung und ein zweimaliges 
in voller Uebereinſtimmung handeln würden. Heizen iſt hier noch an der Tagesordnung. Dit 
— Wie die „Agence Havas“ meldet, ſind die überaus warme Witterung im März hat denn eine 
Kommunalwahlen in den Departements faſt durch⸗ ſchnelle Vegetation hervorgerufen und haben dit ſich 
gehend im Sinne der gemäßigten Republikaner aus- ſo raſch entwickelten Getreidegattungen vlel Nachthell 
gefallen. Heute Morgen fand eine ſtarke Truppen- durch Froſt erlitten, der die Ernte bedeutend herin- 
bewegung von der Brücke bei Sevres gegen den Point fluſſen und beeinträchtigen wird. Krieg, Aus ſicht auf 
du Jour ſtatt. ſchlechte Ernte, Krankheiten geſellen ſich in der Regel 
London, 1. Mal. Reuter's Office wird aus zuſammen und die Nachwehen werden auch ſchon 
Verſallles vom heutigen Tage telegraphirt: Heute fühlbar. Ackerbau iſt der gewichtigſte Hebel fire Neu⸗ 
morgen zog Fort Iſſy die Parlamentärflagge auf. Vorpommern und wenn der Landmann nichts Rechtes 
Ein Offizier der Verſailler Truppen begab ſich nach bauet, ſchädigt dies dem ganzen Geſammtwohl der 
dem Fort, um die Kapitulationsbedingungen zu über- Provinz. Anhaltend ſchönes und warmes Wetter iſt 
bringen. daher beſonders wünſchens werth und vortheilhaft, doch 
— Aus Verſallles wird berichtet: Eine Schwa- dürfte die Ernte, wie Fachmänner ſagen, eine nur 
dron Chaſſeurs, von Födertrten bis Garenne verfolgt, mittelmäßige erreichen. 
wünſchte in St. Denis eingelaſſen zu werden. Ste $ Regenwalde, 30. April. Vor einigen Ta⸗ 
wurden von den Deutſchen mit dem Bemerken abge- gen wurden wir durch Feuerlärm erſchreckt, indeß war 
wieſen, daß bei weiterer Annäherung Feuer gegeben es nur ein blinder Lärm. Brennendes Strauchwerk 
werden würde. auf dem Felde war die Veranlaſſung. Geſtern Vor⸗ 
— General Blot kam mit Mannſchaften aus mittag ertönte wiederum die Feuerglocke und mit mehr 
Cambrai an, um nach Berjailes zu marſchiren. Die Grund. In dem nahe gelegenen Dorfe Niederhagen 
Deutſchen verweigerten indeß den Truppen bie Paſ- war in der Krugwirthſchaft Feuer ausgebrochen. Da 
ſage. — Wie es heißt, iſt der Erzbiſchof von Parie die Dorfbewohner meiſtens auf dem Felde waren, jo 
in Freiheit geſet worden. konnte dem Feuer beim Entftehen nicht gewehrt wer⸗ 
den. Dasſelbe nahm bald bedeutende Dimenflonen 


Strom habt Ihr die Brücke gebaut!“ Jenſelt des die Errichtung von Sappeur⸗ und Genie ⸗Abthellun⸗ 
Thores auf der Darmſtädter Landstraße erheben ſich gen, welche auf einzelnen Punkten der Enceinte ver⸗ 
venctianiſche Maſten, die mit Guirlanden verbunden theilt werden ſollen. — Die Nordbahngeſellſchaft hat 
find. Auf den Brunnen paradiren Embleme, Fe⸗ geſtern die von der Kommune verlangten 300,000 
ſtons ꝛc. Beiläuffg mag hier die Notiz Platz finden, Frcs, bezahlt. a 
daß das genannte Füſtlier⸗Regiment Nr. 34, von — In der heutigen Kommune⸗Sitzung wurden 
dem man gern glaubt, daß es wieder in hieſige Gar- Bergeret und Delescluze der Kriegs kommiſſion belge⸗ 
niſon käme, mit dem Infanterie⸗Regiment Nr. 22 ordnet. — Die Börje, die Madeleine⸗Kirche, die 
zu einer Brigade vereinigt und dem 13. (badiſchen)] Tullerien, die Orangerie und das Maillotthor find 
Armeekorps einverleibt werden ſoll. unterminirt worden. — Die Kommune verlaugte von 
Anslaud. der Bank die Auszahlung von acht Millonen; der 

Brüſſel, 1. Mal. „Etoile belge“ berichtet aus] Vorſitende verweigerte dieſelbe. — Das Journal 
Paris: Kommung-Delegirte haben die Staatskaſſe „Commune“ ſchreibt: Wir verlangen, daß das grie- 
erbrochen und aus derſelben 4 Millionen Rententitelſchiſche Jeuer wieder zur Verwendung komme, die 
und Anleihe au porteur entnommen. Auf dem] Frage der Menſchlichleit muß zurückſtehen gegen den 
Transporte zum Stadthauſe wurde eine Million ver- Erfolg, welchen wir gegen die Verſailler erzielen 
loren oder — unterſchlagen. würden. 

Paris, 28. April. Es wagt hier ein neues Verſailles, 30. April. Die „Agence Havas“ 
Blatt zu erſcheinen: „La Paix“. „Unter Kanonen-[verſendet folgende Depeſche: Zwel Brigaden der Re⸗ 
donner“, jo ſchreſbt es, „und grimmem Lärm der] gierungstruppen haben vergangene Nacht den Park, 
Gewehre eröffnen wir unſer Blatt. Wir würden in das Schloß und den Kirchhof von Iſſy erobert, wo⸗ 
friedlichen Zeiten keine Zeitung unter dem Namen] bei fie 8 Kanonen, eine Menge Munition erbeuteten 
„der Friede“ herausgeben. Was uns bewegt, das und etwa 100 Gefangene machten. Die Föderirten 
find die bejammernswerthen Ereigniſſe, die ſich ab- hatten bedeutende Verluſte an Todten und Verwun⸗ 
ſpielen, die Mißverſtänduſſſe, die Bös willigkeiten, die] deten; die Verſailler Truppen dagegen nur etwa 20 
Ungeſchicklichkeiten von der einen wie von der anderen] Todte und Verwundete. Der Kirchhof von Iſſp iſt 
Seite. Die Verſöhnungsgedanken, welche die Zweifler ungefähr 200 Metres von dem Fort gleichen Namens 
lächeln, die Ueberſpannten erröthen machten, werden eutfernt, deſſen Einnahme jetzt unmittelbar bevorſtehend 
vom Herzen gehört und gebilligt. Man iſt der Kom⸗erſcheint. i 
mune müde, ſie hat ihr Programm nicht erfüllt.“ — Die „Agence Havas“ meldet: Die Kano⸗ 

— Ueber die Beſchädigungen am Triumphbogen] nade wird auf verſchledenen Seiten lebhaft fortge⸗ 
wird jetzt näher berichtet, daß derſelbe im Ganzen 29 f ſetzt. Etwa 150 Gefangene und 10 in der letzten 
Wunden davongetragen hat. In der ſchönen Gruppe Nacht eroberte Kauonen wurden heute nach Verſallles 
„Die Invaſton“ von Etex hat die herkuliſche Geſtalt, gebracht. ˖ 
welche den Widerſtand bis zum Aeußerſten bedeutet, — Thiers empfing geſtern 2 Abgeſandte der 
eine Kugel mitten in die Bruſt empfangen und eine franzöſiſchen Freimaurer, welche vor Allem betonten, 
zweite Kugel hat dem Roß, auf dem ſie reitet, die] daß fie kein Mandat Seitens der Kommune beſäßen. 
Mähne abrafirt. In dem Fries if der ruhende Ti⸗ Die Antwort Thiers“ an dieſelbe iſt ähnlich gehal⸗ 
berſtrom zermalmt und eine der beiden Viktorien im] ten, wie ſeine bereits bekannten Erwiderungen an 
rechten Buſen getroffen worden. Die übrigen Bas- die Delegzirten der republilaniſchen Liga. Thiers wies 
reliefs find unverletzt, aber dir ganze weſtliche Fagade in derſelben darauf hin, daß Niemand ſcehulicher, 
zeigt an vielen Stellen bedenkliche Sprünge des durch wie er, das Ende des Bürgerkrieges wünſche, aber 
die eingeſchlagenen Geſchoſſe erſchütterten Steines. Frankreich könne ſich unmöglich vor einigen Aufrüh- 

— Ein radikaler Klub, welcher bisher ſeine rern beugen. Sie müßten ſich deshalb an die Kom⸗ 
Sitzungen im Saale Mioidre gehalten hatte und ſichfmune wenden, um den Frieden herbelhuführen, da 
wahrſcheinlich die Koſten für die Miethe erſparen] derſelbe durch dieſe geſtöͤrt worden jet. 
wollte, verlegte geſtern ohne Umſtände ſeinen Sitz nach — Nach Depeſchen aus den Departements ver⸗ 
der Kirche St. Nieolas des Champ. Hier wurde] laufen die Gemeindewahlen überall ruhig, doch iſt die 
die Marſeillatſe geſungen und dann die Diskuſſton] Betheiligung bel den Wahlen ſehr mäßig. 
eröffnet. Auf der Tagesordnung ſtand eben „die Rouen, 29. April. Der Kronprinz von Sach⸗ 
Proſtitutlon und die Mittel, fie auszurotten.“ ſen iſt hier angekommen und empfing gleich nach 

— Aus Verſailles vom 28. April wird ge⸗ der Ankunft das Offizler⸗Korps, welchem er mit⸗ 
meldet: „Die Paß formalitäten find in gan Frank- theilte, daß die Feldpoſt vom Mat an die Packtt⸗ 
reich mit großer Strenge wieder hergeſtellt. Die Un-] beförderung wieder aufnehme. — Die badiſche Ar⸗ 
ternehmer von Waſſertransporten find offiziell davon mee befindet ſich zum großen Theile auf dem Rück⸗ 
in Kenntniß gejept, daß auf der Seine keine Lebens ⸗ mar ſche. 
mittel mehr nach Paris transportirt werden dürften.“ Lyon, 30. April. Das Werder'ſche Korps, 

— Nach Berichten aus dem Norden wurde Ge- welches bereits auf der Heimkehr begriffen war, hat 
neral Faidherbe ſeines Kommandos in Lille enthoben, Gegenbefehle erhalten; die Nachhut paſſirte Colmar. 
ſein Nachfolger iſt General Fenelon. Die meiſten, ſchon geräumten Plätze, auch Mont⸗ 

— In Dieppe find am 26. d. General⸗Lieu⸗ bellard, find auf's Neue beſetzt worden. 
tenant v. Barnelow, der Kommandeur des 8. Armer ⸗ Rom, 29. April. Der framöfljhe Geſandie 
korps, und ein preußiſcher Artillerle-General mit ihrem] Harcourt beſuchte Antonelll und verwies forgfältig 
ganzen Stabe und Bagage eingetroffen. General v. jedes Geſpräch über Politik; jedoch leitete Antonelll 
Goeben's Ankunft wird erwartet. bie Untechaltung auf das Gebiet derſelben. Har⸗ 

— Wie der „Daily News“ aus Brüffel ge- [court bemerkte, daß es für Frankreich unter den ge- 
meldet wird, ſoll Gambetta ſich gegenwärtig in Ma- genwärtigen Verhältniſſen eine Unmöglichkeit jei, für 
drid befinden. die Gewalt des Papſtes eimutreten; ſeine Miſſion 

— Herr Schneider, der frühere Präfldent des ſel vorläufig nur ein Beweis des feindlichen Ent⸗ 
geſetzgebenden Körpers, ſoll, gleich vielen ſeiner Lands⸗Igegenkommeng. 
leute, beſchloſſen haben, aus Frankreich aue zuwandern London, 30. April. Dem „Obſerver“ zufolge 
und im Begriffe ſtehen, ein großartiges Eiſenwerk in] ſoll Gladſtone entſchloſſen fein, weitere Modifikationen 
Stodjon-on-Tees anzulegen. im Budget nicht zuzutnfjen, 

— General Borbone, Chef des ehemaligen Ga 
ribaldiſchen Stabes, ſoll in Marſeille verhaftet und Nenueſte Nachrichten. 
ins Gefängniß gebracht worden ſein; wie es ſcheint, Frankfurt a. M., 1. Mai. Der Reglerunge⸗ 
wurde angenommen, daß er aus Italien zurückgekom⸗ präſtdent v. Schaumburg-Lippe, Freiherr v. Lauer⸗ 
men ſei, um der Kommune ſeine Dienfle anzubieten. | Münchhofen, welcher während des Krieges Präfekt in 

Paris, 29. April. „Agence Havas“ meldet:] Veſoul war, iſt auf feiner Durchreſſe in bieflger 
Das Geſchüßfeuer ließ heute nach; ſtellenweiſe war] Stadt geſtorben. 
es jedoch noch von großer Heftigkeit. Der Kampf Wien, 1. Mat. Die badiſche Regierung hat 
wird bei Asnierts und Neuilly ohne entſcheidendes hier in offizieller Weiſe angezeigt, daß ſie vom 1. 
Reſultat fortgeſezt. Es wird authentiſch berichtet, November ab die Geſandtſchaft in Wien aufheben 
daß ein Korps der Verſailler Truppen in Stärke von] werde. 

12,000 Mann die Poſttion der Jödertrten bel A6] Paris, 30. April. Die „Agence Havas“ mil⸗ 
nieres umgangen und die Linie Genncvilliers bis St.] det: Seit 7 ½ Uhr Abends wird furchtbares Ge⸗ 
Ouen bejept hat. Es courſirten heute Abend Ge- ſchütz- und Gewehrfeuer unterhalten. Alle Batterien 
rüchte, welche der Sache der Jöderirten ungünſtig] vom Thore von Maillot bis zum Montmartre feuern 
lauten. Ja verſchledenen Gruppen der Natlonalgar⸗I heftiger als je ſeit Beginn des Bürgerkrieges. Wie 
den auf den Boulevards wollte man willen, daß der es heißt, ſollen die Verſalller 1 einen allge 
nächſte Kampf auf den Wällen ſtattſinden werde; es] meinen Angriff auf der Weſtſeite beabsichtigen. In 
erſchtint als gewiß, daß alle Vorbereitungen getroffen] Neuillp iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen, meh⸗ 
find, um die Südforts aufgeben zu können und daß rere Brigaden der Pompiers haben ſich dahin be⸗ 
man die Wälle als zweite Vertheidigungslinie einge- geben. Paris it lebhaft bewegt und beſtürzt; auf 
richttt hat. Es find Batterien von je 24 Kanonen allen großen Boulevards und Avenuen bilden fi 
an den Thoren von Orleans und Baugirarb errich⸗ zahlreiche Gruppen. Cluſeret hat allen Marſchbatail⸗ 
tet. In den Vierteln von Montrouge, Plaiſance logen befohlen, ſich heute Abend auf dem Marsfelde 
und Vaugirard wird das Bombardement erwartet. einzufinden. Mau will wiſſen, daß das Fort Iſſy 
Die Einwohner beginnen bereits auszuziehen. Die von den Jöderirten wieder beſetzt ſei und die Ge⸗ 
militäriſchen Behörden auf dem Montmartre haben ſchüze daſelbſt wieder in Staud geſetzt worden ſelen. 
die Bewohner dieſes Viertels benachrichtigt, daß fie] Wie es heißt, fol die Beſatzung daſelbſt durch zwei 
ausziehen möchten. Das Fort Iſſp iſt dis jetzt von Bataillone Franktireurs und durch das Korps der 
den Föderirten noch nicht verlaſſen. Von dem Platze Rächer von Paris, verſärkt werden. Das Befinden 
vor dem Stadthauſe wurde heute ein Laftballon mit] des Generals Okolowich, der durch die zufällige Ent⸗ 
einer Proklamation der Freimaurer⸗Logen von Paris, ladung eines Revolvers verwundet wurde, iſt bedenk⸗ 
an die Freimaurer in den Provinzen gerichtet, auf⸗ lich. An feine Stelle iſt Oberſt Duraſſter getreten. 
gelaſſen. — Die „Agence Havas“ meldet: Mehrere 
— 30. April. Eine Ordre Cluſeret's befiehlt Redakteure gemäßigter Blätter wurden in Auklage⸗ 


Mrovinziellet. an. Die Dürre der Strohdächer trug weſentlich zur 
Stetlin, 2. Mai. Laut Ordre Sr. Majeflät ſchnellen Verbreitung des Feuers bei. Drei Gehöfte 
des Kaiſers dürfen die mobilen General-Komman- find gänzlich niedergebrannt; mehrere Kühe und Schafe 
dos eine vorläufige Entlaſſung derjenigen Mannſchaf⸗ ſind im Feuer umgekommen. Die Leute haben von 
ten der vier älteſten Jahrgänge eintreten laſſen, welche ihrer häuslichen Habe ſehr wenig gerettet. Wie das 
nach eingetretener Demobilmachung zum Landſturm Feuer entſtanden, iſt bis jetzt nicht bekannt. — Heute 
überzuführen find, in ſofern dringende heimatbliche während des Vormittags-Go tesdlenſtes entſtand wieder 
Berhältniſſe die Beurlaubung nothwendig machen. Seuerlärm. Es brannte in dem eine halbe Meile 
— Ein Erkenntniß des Ober-Tribunals vom von hier entfernten Dorfe Dorow. Die zurückge⸗ 
18. Jannar lautet: 1) Durch die Bundes⸗Gewerbe⸗ lehrten Löſchmannſchaften ſagen aus, daß das Schul⸗ N 
Ordnung find ältere, auf die Zulaſſung öffentlicher zengehöft in Dorow abgebrannt iſt. Der Beſitzer habe 
Tanzluſtbarkeiten bezügliche Polizei-Berorbnungen ſich in der Kirche befunden und da er nicht ſogleich 
nicht aufgehoben worden. 2) Ueberſteigt die Straf⸗ zur Stelle ſein konnte, auch vor Schreck wie betäubt 
androhung in einer vor Verkündung des Geſetzes war, jo verbrannten ihm nicht nur mehrere Stücke 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 er- Vieh, ſondern auch noch eine nicht unbedeutende Summe 
laſſenen Poltzel-Verordnung das in den 68. 5, 11 Geldes. Das Feuer war in dee Scheune ausgebro⸗ 
a. a. O. worbeftimmte Maß, ſo iſt fie nicht als un- chen; Nachbarn wollen fremde verdächtige Perſonen 
wirkſam, ſondern als herabgeſetzt auf dieſes Maß zu um die Scheune ſchleichend geſehen haben. — Vor 
erachten. einigen Wochen wurde hier im Walde, nicht weit von 
— In elner am letzten Sonnabend ſtattgehabten der Chauſſeeſtraße nach Labes, eine Leiche an einem 
General: Verſammlung der aktiven Mitglieder der Baume hängend gefunden. Dieſelbe war nur mit 
„Stettiner Liedertafel“ ift der Muſiklehrer Herr einer Hofe, und einem Hemde bekleidet. Sonſtige 
Kabiſch zum Dirigenten gewählt, gleichzeitig aber Effekten des Erhängten ſiad nicht gefunden worden, 
beſchloſſen worden, dem bisherigen langjährigen und welche die Perſon näher hätten bezeichnen können, und 
verdienten Dirigenten, Herrn J. Beſchnitt, in An- weiß man bis jetzt noch nicht, wer der Erhängte iſt. 
erkennung ſelner Verdienſte um den Verein einen Durch die gerichtliche Beſichtigun g der Reiche hat nicht 
Theil ſeines Gehaltes als „Ehrenpenſton“ auszu- feſigeſtelt werden können, ob ein Selbſt⸗ oder Raub⸗ 5 
ſetzen. Außerdem ſteht die Ernennung desſelben als mord vorliegt. — Das kalte Wetter hat das Wachs⸗ 
Ehrenmitglied der Geſellſchaft in Ausſicht. thum der Winterſaaten noch ſehr zurückgehallen und N 
— Vor einigen Tagen bot eine Frau von mitt- kann man bei uns nicht behauplen, daß ſich zu Wal⸗ 
lerer Statur mit dunklem Haar in dem Geſchäfts⸗ purgis eine Krähe im Roggen verſtecken könne. Aber 
lokal des Glaſermelſters Runge eine Kiſſe mit Spie- dennoch können wir auf eine gute Ernte hoffen. Die 
gelglas zum Kauf an. Da der geforderte Verkaufs- Roggenſaaten zeigen ein lebhaftes Grün, die Pflanzen 
ſtehen dicht, decken den Boden und find kahle ausge⸗ 
winterte Stellen, wie wohl ſonſt, nicht bemerlbar. 
+r Demmin, 1. Mai. Dem Feldzahlmeſſter 
im 2. pommerſchen Ulanen-Regiment Nr. 9, W. Hintze 
von hler, iſt für bewieſenen unermüdlichen Fleiß das 
eiſerne Kreuf 2. Klaſſe verliehen worden. — Schon 
am Sonntag den 23. d. M. trafen Telegramme von 
Anclam und Paſewalk bier ein, nach welchen die 
Diebe mit dem in der Nacht am 20. d. M. bei der 
verwittweien Frau Landräthin v. Heyden geſtohlenen 
Silbergeräth abgefaßt und ins Gefängniß gebracht 
ſelen. Seitdem finden fi täglich bei Ankunft des 
Dampfers eine große Zahl Neugieriger in der Er 
wartung am Bohlwerk ein, die Bekanntſchaft der noch 


preis Herrn R. äußerſt niedrig erſchien, nahm er an, 
daß das Glas auf unredliche Weiſe erworben ſei und 
jorderte, deshalb von der Verkäuferin einen Ausweis 
De ihre Perſon. Mit letzterem hat dieſelbe ſich aber 
ie heute nicht blicken laſſen und iſt die Kiſte des halb 
der Poltzeibehörde zur Aſſervatlon überliefert. 

— In letzter Nacht wurde auf dem Johannis⸗ 
hofe in der Fuhrſtraße vom Wächter eine männliche 
Leiche gefunden und ins Krankenhaus geſchafft. Unter 
den bel derſelben vorgefundenen Gegenſtänden befand 
ſich auch ein Wanderbuch, Juhalts deſſen der Verſlor⸗ 
bene ein Schmiedegeſelle Julius Schröder aus Nan- 
tikow war. Derſelbe trug eine Schußwunde durch 
die Bruſt und hat jedenfalls ſeinem Leben ſelbſt ein 
Ende gemacht, indem ein Doppelterzerol, deſſen einer immer dem Namen nach hier unbekannten Herren 
Lauf abgeſchoſſen war, bel der Leiche gefunden if. Spizbuben zu machen. Bis jept find letztere indeß 

— Am 14. März d. J. wurden auf dem hier nicht eingeliefert. — In der Nacht vom 20. 
Wege von Neu-Tornei nach Krekow dem franzöſiſchen zum 21. d. M. wurden dem Müller Kuhlmann zu 
Kriegsgeſangenen Sergeanten Aiglon von 2 Per⸗ Bartow ca. 6 Scheffel Roggen, 16 Säcke und ein 
ſonen, mit denen er vorher in Neu⸗Tornei gezecht Quantum Futtermehl von ſeiner Mühle geſtohlen. 
hatte, 8 Thlr. baares Geld aus der Taſche genom- Die Diebe haben ſich bei Ausführung der That eine? 
men. Der Maurergeſelle Karl Jagow von bier Juhrwerls bedient, welches wahrſcheinlich der Ver⸗ 
und der Maurerlehring Karl Draeger aus Neu- räther werden wird, da die Spur des Wagens deut 
Tornei find als Thäter ermittelt und ſtanden geſtern lich bis zu einem benachbarten Mühlen-Etabliſſement 
vor den Schranken des Kriminalgerichts hierſelbſt. im Anclamer Kreije verfolgt werden konnte. 
Obwohl fie die That beſtrelten, wurden ſie durch dit Colberg, 30. April. Die hier noch anwe⸗ 
erfolgte Beweisaufnahme für überführt erachtet, und |jenden framzöſiſchen Gefangenen haben in den Char- 
da die That nahe an einen Raub grenzte, die Ver- gen der Sergeanten aus Frankreich Geldgeſchenke im 
urthellung aber nur auf Diebſtahl lauten konnte, Betrage von je 20 — 25 Thlr. erhalten. Es laßt 
wurde gegen Jagow 15 Monate und gegen Drarger ſich annehmen, daß dieſe Gelder aus der Taſche Na⸗ 
9 Monate Gefängnißſtraſe feſtgeſett. poleons fließen. 

Stralſund, 30. April. Geſtern Vormittag 


Stettin. (Stadt- Theater.) Der Schluß des 
Stadttheaters, welches geſtern ſtine dies jührige Saiſon 
mit der Aufführung der Bethoven'ſchen Oper „Fi⸗ 
delio“ beendete, wurde durch das Gaſtſpiel des Frl. 
Lüdſcke verherrlicht. Sei es Theilnahme an der 
jungen Sängerin, ſei es der Wunſch, der letzten Vor⸗ 

ſtellung beiwohnen zu können, jedenfalls hatte ſich das 
Haus zu dieſer Feier in einer nur ſeltenen Weise ge⸗ 
füllt und lauſchte man mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
den Klängen der herrlichen Muſik. Das Haupt⸗ 
intereſſe nahm für uns unſer in ſo vielen Kreiſen 
bier ſchon bekannter Gaſt, Frl. Lüdcke, in Anſpruch, 
welche die Partie der Leonore zu ſingen übernommen 
hatte. Ein gewandtes Spiel verbindet ſich I 
mit einer guten Schule ihrer Stimme, welche ihr auch 
über die ſchwerſten Partien mit Leichtigkeit hinweghilft. 
Dagegen klingt die Stimme nicht ſehr voll und macht 
es der Sängerin ſchwer, in größeren Rollen bis zum 
Schluſſe dieſelbe Fülle des Tones zu entfalten. Auch 
geſtern machte ſich gegen Ende ein kleiner Zug der 
Ermüdung bemerkbar, der indeſſen von dem ſtarken 
Willen der Sängerin noch glücklich überwunden wurde. 
In dramatiſcher Hinſicht dagegen haben wir auch nicht 
den leiſeſten Mangel auszuſetzen gehabt, hier en 
wir ganz die muthige, Kahn Yin en 
recht erhaltene Gattin, wie ſie im Kampfe mit dem 
Tyrannen den Geliebten glücklich rettet. Von den 
übrigen Mitſpielern zeichnete ſich e als Flo⸗ 
reſtan und Herr Hartmann als Kerkermeiſter vor⸗ 


Theater - Nachrichten. ſthellbaft 


aus, dagegen konnte Frl. Ormay als Mar- eine gute Förderung erhalten wird. Die dritte Bühne, fer ſagte nur: „Das mir ganz Wurſt!“ und drehte 
zelline ihrer Vortzängerin in dieſer Partie nicht gleich⸗ das Elyſtumtheater, wird erſt ſpäter eröffnet werden. ſich herum. f 
yos- an e Doſſe als 9 ie Die Direktion bat hier Herr Martorell aus Potsdam > 8 == 
wo möglich noch mehr als mit feinem Don Juan. übernommen; ob es ihm freilich gelingen wird, mit Reer gie 
Die übrigen Mitſpieler befriedigten, nur der Chor der Operette und der Poſſe dem Elyſtumtheater ſeinen Saar  T re Margen ar ee 
fügte ſeinen Verirrungen noch eine letzte hinzu, ohne alten Ruhm zu wahren und es in altem Glanze zu Mittags . 8 . 8 8 
indeſſen den Eindruck des Ganzen und namentlich den erhalten, kann nur die Zukunft lehren. 3 Bahn matt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
des zweiten Aktes weſentlich zu ſtören. N Bermtjoptes gelber 7 3 i 64 ZU Rp. beilezet = gl A., 
Eine Epiſode aus dem Leben Michel Angelos, — Aus dem Get im Berliner Ratbhauſe, b Jun en a ** Faul Se 
die von unſerm Mitbürger Herrn Duncker zu einem ſchreibt Rodenberg an die „N. Ir. Pr.“: Wer ist 77% 77 ez, ber Juli-Auguſt 77¼ 77 % bez, 
kleinen gefäligen Drama bearbeitet war, gab auch der kleine, alte Herr, mit dem Bismarck ſo lange per Auguſt. September 77 % Br., per Septhr. Oktober 
den Schauſpielern Gelegenheit, ſich gleich den Sän- ſpricht, zu dem er ſich faſt herabzubeugen ſcheint? 


465 ez. 
5 gergezu Eu u 8 i 0 e 4 
sy wäh El vd, lb m er Dir Bm, Ur Auf Kr Bi ts Date ränal  rBule ion 3,00 


rere Mitglieder der Bühne bereits für die nächſte war. Es thut Einem wohl, zu ſehen, wie reſpektvoll bez, per Jun Juli 51%, 52 „ bez. u. Br. per 
un weg 5 75 e ee r 1 a der große Schüler noch N a al Leh⸗ Sad 52 , 7, / 5 per Sept. Oktober 
ungskreiſe fortgehen. ögen ſie en 0 { nem 52 4 bez. x j 3 
vielf 122 ten fie uns mit ihrem Spiele da ji 8 e ae fr 1 mat, loco per 2000 Pfb. 46 bis 50½ 
bereiteten, unſere Glückwünſche mit auf den Weg Da der Fürſt ſich kene Mühe giebt, feine gute Laune afer unverändert, Loco per 2000 Bib. nach Qua» 
nehmen. zꝛn verbergen, ſo brauchen wir nicht diskreter zu ſein; ea 46 bie 49. , per Mai- Juni 49% 4 bez, 
In der Sommerſalſon dagegen werden wir, er ſpricht von Napoleon, der jeßt in Chiſelhurſt jo 8 = * wi ee 
wenn auch nicht die überſtürzende Fülle von Bühnen, zu jagen auf dem Sprunge ſieht. Doch hat Bis- 4750, dos. 5152 * per Mai⸗Juni Futter 
wie im vorigen Jahre, jo doch noch immer eine hin- marck keine beſonders hohe Meinung, weder von jei- 50 & GD. a 
reichende Zahl von Theatern haben, um den Publi- ner Energie noch von ſeinem Scharfblick. Er muß Rübol feſter, loco per 200 Pfd. 26%, Br. 
kum die größimögliche Abwechſelung zu bieten. Zwei ſeinen Mann kennen. Er bat ja Gelegenheit ge- 5 n 25 , „ 26 & dez. u. Br., 
derſelben, das Bellevue-Theater und das Viktorta- habt, ihn da unten, in Biarrißz, aus allernächſter n 155 ee eiter à 200 Prozent 
Theater) haben ihre Sommervorſtellungen unter den Nähe zu ſtudiren. „Und was tft Euer Durchlaucht ohne Faß und mit Faß 16%, bez. Mai-Junt 10%, 
bewährten Direktionen der Herren Schirmer und Hamm Meinung über die gegenwärtige Lage Frankreichs“ an 4 bes, Jun. Juli 17 24 bez., Iuli-Auguft 7% . 
bereits eröffnet. Der gute Ruf, den beide hier ge- Ich ſpißte meine Ohren; denn mit dem Wort, das 
nießen, bürgt uns dafür, daß unter ihrer Hand das er jetzt um würde, hätte ich morgen vielleicht die 


Br., / Gd., Auguſt⸗September 178% 74 bez. 
Angemeldet: 300 Wſpl. Weizen, 300 Wſpl. Rog⸗ 
Luſtſptel, dem. fie ſich hauptſächlich widmen wollen, Börſen Europa's in Aufregung verfegen können. Aber 


gen, 100 Ctr. Oel, 50,000 Liter Spiritus. 
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Verlobungs⸗Auzeige. Nen Tornei in Bethanien. ur 13 g . ie 
Ale Verlobte emplebleu fich: > 8 | — 2 — — em en 6 a ‚ > alsischeör 1 yd. 
alle Kusanke 1 err Paſtor Bramenfeld um Br A D 5fſch f N G a 
— — a Johanniskloſter - Saal Meufadt) Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Nügenw ld, deu 30. April 1871. ae 1 5 Direkte Poſt⸗Dampfſch ff fahrt zwiſchen 
u . 

i CR Vorm. 9 u. Nachm. 5 Uhr predigt Herr Paſtor Opebredi, St . 1 2 
| e (erh), mini] „Bet Pa m. eg Be Bat nah ettin und New⸗Nor 

ö hen h gr | Rational Bank, Stiftung. | 

n der Schlof-Rirde: eteranen⸗Lotterie. c r 0 hri 5 
Herr Prediger de Bourdegur um 8 / Uhr. Da es nicht möglich geweſen ift, die bedeutenden mit] | Die eventuell Kopen ir ea 1 Ane anlaufend. 
Herr Tonſiſtorialrath Carus um 10%, Uhr. der Gewinnziehung verbundenen Vorarbeiten zu beeuden, e Fahrten mittelſt der gar) neuen eier! 5 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. d fo haben wir den Beginn der ar auf den Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr 22. Mai dieſes Jahres werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage fin nächſter Zeit genau angeresen und Extra ⸗ Dampfer 
In der Jacobi Kirche. verlegen müſſen, welcher Termin ſedoch unbedingt feſige⸗ nach Bebürfnig eingelegt werden. 
Herr Prebiger Schiffmann um 9 Uhr, halten werden wird. 116 Paſſagepreiſe: 1. Ratte 100 Pr. Ert. Zwiſchendeck 55 % Pr. Ext. incl. Beköſtigung. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. Der noch nicht abgeſetzte geringe Vorrath von Looſen Fracht: 2 2. — und 15% Primage pr. 40 Kubitfuß engliſches Maaß. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. macht es den bekannten Agenturen möglich, vorläufig den f Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
u e c Verkauf noch fortzuſetzen. Das Comité Wegen Fracht und Paſſage wende man ſig an die Agenten des Wale Lloyd, in tion an 
Herr Prediger Laaſch um 8%, Uhr. as Com N e Direftion. 
err Paſtor Teſchendorff 10½ Uhr. ER der Veteranen⸗Lotterie. Tüchtige und uverläſſt Agenten werden überall zu engaggzren geſucht 
8 um 2 Uhr. — — —ů ů —-— 2 m 9 5 ge 2 ſucht. 
Herr Prediger Friedrich (Beichte en Abendmahl). Eine in der frequenteſlen Gegend Greſſswald's gelegene Was! e 
In Peter⸗ und Wauls⸗Kirche :. alte Bäckerei it mit Einrichtung ſofort zu verpachten. Zur Schließung von Paſſageverträgen für vorſtet ende Poſt⸗Dampfer ſind bevollmächtigt und conceffionirt 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Ur. Frauko-Aufrugen ub As E bei. d. Grpeb. d. SL. [bie Tab Agenten M. v. Januszkiewiez, Vollwert 33 und Moriz Betheke, Kloſterſtraße 3 in 
Herr Superintendent Hasper um 2 Ubr. Bi Par 115 adt 1 115 55 Stettin. II 
27 (Jugend⸗Gottesdienſt). rt iſt 1 zweiſte gen 0 uhaus neb) 13233 = a  — Sur nn ne = 
IJn der Gertend-Rirche: 4411 8 We 9 N ver a 1 25 F N e ER N er; 925 ee 
err Paſtor Spohn um 9 Uhr. tälle, 1 Garten hinter dem Huſe, 12 9. N — 
Wleſet rtheil 6 5 . N Es 
Ve gn der St. nene-Ritche. F bei Filehne 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr Umftände halber zu verkaufen u. mit ſämmtlicher Kund⸗ „fördert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthätigkeit, seine 
N (Abendmahl, um 9 Uhr Beichte). ſchaft ſofort zu übernehmen. . e von l bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 


5 8 ' 
Herr She 0 Uhr. 


5 Here Prediger Hühner um 10 Uhr. 
N, Neu⸗Tornei im Beetſaale. 
Derr Prediger Pauli um 9%, Uhr. 
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nj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens, 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller I 


erlangen sollen, sind eigene Speelal- 
hir, Das Nähere durch Prospekte fund 


Näheres auf portofreie Anfragen durch C. Stuhl- se zum e 
he u Schöne . eee g i ewöhnlichen Schullehrgange diese Berechti ung 
r Jurse, à 12 Mitgl. organisirt. Pens. 


18 te | ung N 


„Aren, Breiteſtr. 33, E. Aren, Breiteſtr. 33, 
zeigt den e ſämmtlicher \ empfiehlt fein Ä 
Leipziger Meßwaaren großes Leinenwaaren⸗Lager 
REN nian n in Herreuhuter⸗Zwirn⸗, Creas⸗ und Bielefelder⸗ 
h wollenen und balbwolhen aumacherleinewand, 

= 5 Kleiderſtoffen ee in allen Nummern von 1 4 Ellen breit. 
neueſter Mode und jeden Genres. Ti zeug, 


Außerdem empfehle 


Gedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Er 
Handtücher, Bettbrillich, Inet u. Bezugzeuge® 


Außerdem mache W mein Deren es 


Wäſche⸗Lager 
für Herren, Damen und Kinder, 
Speeialite: 


Gutſitzende Oberhemden, 
aufmerkſam. 


Sümutliche Artikel find: von den nur beſten Qualitäten 
und empfehle dieſelben zu ö 
den billigſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


f Lotterie Looſe EEE 
kauft und zahlt die höͤchſten Preiſef Stoffe zit Knabenanzügen 


a . Nen 
mer in Wolle ung Leinen empfe zen allerbinigſt 
ö | Schalhenkraße 3. Gehrüder Lefevre. 


nme Reiſſchlägerſtraße 6 im Hanuſe der Pelikau⸗ 
* Gofbrapmenfabrit u. Ser 1 EEE apecheke. 


C. Fran ck, fl, Domſtraße 
Neueſe & Can 
hüte und 


— 
neueste gewirkte Long-Shawls, 
Grand Fond- und Stella-Tücher, 
üchte Sammete zu Paletots, 
Seidenſtoffe, 


in den uur gediegenſten, reellſten Fabrikaten, ER 
zu außerordentlich billigen reifen. 


I? Arcen Breite tr. 33. 


m —— — — — ‚oo — en. u 


Feueſte Tonimerſtoffe 
in Woll und Leinen 

f zu Herren: und Rnabenanzügen 

empfiehlt bi E 


shüte, Etro, 
RER zupft 


Im 12 1 7 4 * 5 en ve e Art 
l ache Politurl 
E. Aren e J La ens n ee 0 1 — 


delaber, Gardinenſtaugen 45 Haller, Aug. ‚Kinepel, gr. Wollwebrſtr. 5 


3. 1 je Art Neuvergoldung wird billigſt und gut aus 
e 2 1 105 r en — 5 Schriſttafeln ze. werden bil ⸗ 1 11 "N 
. II. — —U— 4 | EEE en ern 9 eder nen ergold 
1 cessaires! 
Durch den ER D Le Fier Wees Saen iſt me 9 5 m ee Injeetions- 1 — rere. 
Lager von Engl. Patent-MesserPatzstein t t Auehiſe r nn 9 
I a en esser u 28 ein Ape tyelern 15 25 hm Ausland 1 * 2 The 
Leinen-Waaren und kertiger Wäſche in 1 e un dk 
auf das Vollſtändigſte aſſortirt und erlaube ich mir daſſelbe zu den billig Carl Gallert. “ 
ſten reifen beſtens zu empfehlen. Von der allgemelnen fi für gut gut befundenen Nat liche Mineralwässer 


Näh⸗Maſchinen Stangen Glanzwichse 


für den Familien⸗Gebrauch wie für Ha nd werker in den bewährteſten * empfing wieder neue Sendung 


tionen. Car 1 Gallert. 
C. A. . Rudolph; 4 Sehr ſchoͤne 2 e noch fehlt, wird in 
23 En bſt aße 5. — binsslebeſtär Reini m Eunftide Jugredienzen zu Baͤdern der 
9 uhſtraße 9. Pfund 24 Sgr. art u. e 
Den, e Weiner neuen ö ie Cari & Gallert, Pelikan Apotheke, 
nn brechen , Mincralwaffer⸗Fabrilen 

Lei TE RE eee — b Fofferiet Ia. Mogneſitmebl der Schlefiſchen — „€ 75 
* Bis Heinrieh Bruck in Fraukenſteln t. Schle' 

= . K ermäßigten Preife von 1½ 


ud. Christ. Grihel, in Stettin. 


beehrt ſich ganz erg ebenſt anzuzeigen und empfehle biefelben in bekaun⸗ 
ter Güte wie bekannt am allerbilligſten. 


g Der kleine Laden von Hermann — 
155 Br NIEREN! 9. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Ein Barbier -Gebülfe erhält fofort Kor dition hei To“ 
denhagen, Barbier, Franken ſtraße 46 iu Stralſund 


Zum ſofortigen Autritt 
ſuchen für mujer Wanufſaktur⸗Waaren⸗Geſchäft einen jan“ 
gen gen — und ein Su- 
oritz Litter & map tu Sto 
| Eisschränke us. Sur feibfftänbigen Bewirtbfceftun® 
m. 1 . hermetischem | | betäitger Beſitzer nicht bewohnten Gutes wied ein — 
8 „ verläſſiger Inſpector geſugt. Derſelbe erhalt un 
ber alte Lebelstand aller Eisspinde mit ener vo! theikafte e dauernde Au ßelang, kann 
Thaur, dass die atmosphärisehe Luft durch die auch verkeirathet fein. — Gut empfobleue Bewerber kön 
ane des Thüranschlages u. des Eisbehälters nen fich an das landwirthſchaftliche Bureau von 


5 
5 
* 
1 
a wie Schuhzeug jeglicher Art, 2) 0 


A 
15 
2 
* 
90 


Be rc 


ars 
modernſter Herten⸗ Garderoben 


eindringt, lat ganz deze Joh. Aug. Goetsch in Berlin, Rojenthalerf!- 
x Zeichnungen u. Br ae gratis 14, wenden. 
f und france 
empfiehlt zu billigſten Preiſen „A: Toepfer, Hoflieferant Bellevue-Theater. 
Ye ö 5 Sr. K Ki h. des K 
Julius Wohl, re Ka ace 4 Kran Kronen Doctor Wespe 
rik von Closets, Eisspinden, Bett- Luſtſpiel in 5 Mufpügen von Noderich Beuebir 
40. Obere Schulzenftrafe 40. stellen, Grosses Lager von eisernen B 
Garten- und Balcon-Möbeln, Permanente VICTORIA. THEATE 
e e EI ne Di er Ki Ela | vollständiger Donner, 
e uchen - Einrichtungen. 
m „Spiteptiiche Krämpfe Fal, C 
Berlin, setzt: Leuiſenſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt. Der Zigeuner. 


Zu 


